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1. Einleitung 
Die Reise begann mit einem Kaffee, den ich zusammen mit einer guten Freundin genossen habe. Wir 

wollten uns über unsere systemische Coaching Ausbildung, die wir bei verschiedenen Institutionen 

absolvierten, und unsere nächsten Schritte in diesem Beruf unterhalten. Wir fühlten uns beide 

verloren in den Möglichkeiten und wollten uns gegenseitig bei den nächsten Schritten unterstützen. 

Da kam uns der Gedanke, dass es sicher nicht nur uns so geht - somit wollten wir weitere Menschen 

dazu einladen, woraus die Idee entstand ein Netzwerk zu gründen. 

In der heutigen, sich ständig verändernden Arbeitswelt gewinnen Netzwerke zunehmend an 

Bedeutung. Insbesondere im Bereich des systemischen Coachings, in dem Menschen häufig alleine 

arbeiten, bieten Netzwerke eine wertvolle Plattform für den Austausch von Wissen, Erfahrungen und 

Best Practices. Die Gründung eines Netzwerks für systemische Coaches verfolgt also das Ziel, die 

(professionelle) Entwicklung der Mitglieder zu fördern, Synergien zu nutzen und die Qualität der 

Coaching-Dienstleistungen zu verbessern. 

In dieser Abschlussarbeit möchte ich diese Idee und den Nutzen eines solchen Netzwerks aus einer 

systemischen Perspektive untersuchen. Sie beleuchtet die theoretischen Grundlagen des systemischen 

Coachings sowie die Bedeutung und Funktion von Netzwerken in diesem Kontext. Die Arbeit stellt 

darüber hinaus die Ziele und Motive der Netzwerkgründung dar und beschreibt die wesentlichen 

Schritte und Herausforderungen bei der Umsetzung. 

Durch die Untersuchung dieser Aspekte soll ein umfassendes Verständnis für die Relevanz und die 

Bedeutung eines Coaching-Netzwerks vermittelt werden. Die Erkenntnisse dieser Arbeit können 

sowohl für die Initiatoren als auch für die Mitglieder und die gesamte Coaching-Community von 

Bedeutung sein, die in einen Ausblick auf zukünftige Entwicklungen und Optimierungsmöglichkeiten 

zusammengefasst werden. 

2. Theoretischer Hintergrund 

2.1 Grundlagen des systemischen Coachings 

Das systemische Coaching basiert auf den Prinzipien der Systemtheorie, die in den 1950er Jahren von 

Wissenschaftlern wie Ludwig von Bertalanffy entwickelt wurde. Im Kern geht es darum, Individuen 

nicht isoliert, sondern als Teil eines größeren Systems zu betrachten, das aus vielfältigen, miteinander 

vernetzten Elementen besteht. Diese Systeme können Familien, Teams, Organisationen oder soziale 

Netzwerke sein.1 

Ein zentrales Prinzip des systemischen Coachings ist die Annahme, dass Veränderungen in einem Teil 

des Systems Auswirkungen auf das gesamte System haben. Daher fokussiert sich das Coaching nicht 

nur auf die individuellen Anliegen der Klienten, sondern berücksichtigt auch deren Beziehungen und 

Interaktionen innerhalb ihres Umfelds. Dies ermöglicht eine ganzheitliche Betrachtung von Problemen 

und deren Lösungen.2 

 

 

 
1 Vgl. Simon, Fritz B., 2006, S. 2. 
2 Vgl. Schlippe, Arist von, und Schweitzer, Jochen, 2016, S. 4. 
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Weitere wesentliche Prinzipien des systemischen Coachings sind: 

1. Ressourcenorientierung: Systemisches Coaching betont die Stärken und Ressourcen der Klienten. 

Anstatt sich auf Defizite zu konzentrieren, werden vorhandene Fähigkeiten und Potenziale aktiviert 

und gefördert. 

2. Lösungsfokussierung: Anstatt detailliert die Ursachen von Problemen zu analysieren, liegt der Fokus 

auf der Entwicklung von konkreten, zukunftsorientierten Lösungen. Der Coach unterstützt die Klienten 

dabei, realistische und umsetzbare Ziele zu formulieren. 

3. Zirkularität: In der Kommunikation und Analyse wird die Wechselwirkung zwischen verschiedenen 

Elementen des Systems betrachtet. Fragen werden so gestellt, dass sie neue Perspektiven eröffnen 

und die gegenseitigen Beeinflussungen sichtbar machen.3 

4. Konstruktivismus: Die Realität wird als subjektiv und von den Wahrnehmungen und 

Interpretationen der Individuen geprägt betrachtet. Systemisches Coaching ermutigt Klienten, ihre 

eigenen Wahrnehmungen und Geschichten zu reflektieren und alternative Sichtweisen zu entwickeln. 

5. Selbstorganisation: Systeme besitzen die Fähigkeit zur Selbstregulierung und -entwicklung. Der 

Coach wirkt als Impulsgeber, der Veränderungsprozesse anstößt, ohne sie direkt zu steuern. 

Durch diese Prinzipien bietet das systemische Coaching einen umfassenden Ansatz, der sowohl 

individuelle als auch systemische Dynamiken berücksichtigt. Es ermöglicht Klienten, ihre 

Herausforderungen im Kontext ihrer gesamten Lebenssituation zu verstehen und nachhaltige 

Lösungen zu entwickeln.4 

2.2 Relevanz von Netzwerken im Coaching 

Bedeutung und Vorteile von Netzwerken im Coaching-Bereich 

In der modernen Arbeitswelt spielen Netzwerke eine zunehmend zentrale Rolle. Für systemische 

Coaches bieten Netzwerke nicht nur eine Plattform für den Austausch und die Zusammenarbeit, 

sondern auch zahlreiche berufliche und persönliche Vorteile, die sich aus mehreren Perspektiven 

beleuchten lassen: 

1. Wissensaustausch und Best Practices 

Netzwerke ermöglichen Coaches den kontinuierlichen Austausch von Wissen und Erfahrungen. Durch 

regelmäßige Treffen, Workshops und Online-Foren können Coaches voneinander lernen und Best 

Practices teilen. Dieser Austausch fördert die persönliche und berufliche Weiterentwicklung und hilft, 

innovative Ansätze und Methoden in der eigenen Coaching-Praxis zu integrieren. Besonders im 

systemischen Coaching, das stark auf reflexive und dynamische Prozesse setzt, ist dieser Austausch 

von unschätzbarem Wert. 

2. Unterstützung und Supervision 

Ein weiterer wesentlicher Vorteil von Netzwerken ist die Möglichkeit zur gegenseitigen Unterstützung 

und Supervision. Coaches können sich in herausfordernden Situationen Rat holen, Feedback einholen 

und von der Perspektive anderer profitieren. Dies trägt zur Qualitätssicherung in der Coaching-Arbeit 

bei und bietet eine wichtige Ressource für die persönliche Resilienz und Professionalität der Coaches.5 

 
3 Vgl. Bachmann, Thomas, und Mohr, Gunter F., 2014, S 22. 
4 Vgl. Storch, Maja, und Krause, Wolfgang T., 2005, S. 35. 
5 Vgl. Fritsch, Michael, und Kauffeld, Simone., 2005, pp. 80-90. 
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3. Marketing und Akquise 

Netzwerke bieten auch praktische Vorteile in Bezug auf Marketing und die Gewinnung neuer Klienten. 

Durch die Teilnahme an einem Netzwerk erhöhen Coaches ihre Sichtbarkeit und können potenzielle 

Klienten durch Empfehlungen und gemeinsame Marketingaktionen erreichen. Netzwerke fungieren 

oft als Gütesiegel, das Vertrauen bei Klienten schafft und die Glaubwürdigkeit und Reputation der 

Mitglieder stärkt. 

4. Zugang zu Ressourcen 

Coaching-Netzwerke bieten Zugang zu einer Vielzahl von Ressourcen, die für die berufliche Praxis 

relevant sind. Dazu gehören Fachliteratur, Trainingsmaterialien und technische Tools. Durch den 

gemeinsamen Zugang zu diesen Ressourcen können Coaches ihre Arbeit effektiver gestalten und ihre 

Dienstleistungen kontinuierlich verbessern. 

5. Berufliche und persönliche Weiterentwicklung 

Die Teilnahme an einem Netzwerk fördert die kontinuierliche berufliche und persönliche 

Weiterentwicklung. Durch den Austausch mit Kollegen und die Teilnahme an Fortbildungen und 

Supervisionen können Coaches ihre Kompetenzen erweitern und ihre professionelle Identität stärken. 

Netzwerke bieten auch Raum für Reflexion und Feedback, was zur Entwicklung einer klaren beruflichen 

Vision und Zielsetzung beiträgt.6 

6. Synergien und Kooperationen 

Netzwerke schaffen Möglichkeiten für Kooperationen und Synergien, die alleine schwer zu realisieren 

wären. Durch gemeinsame Projekte, Workshops oder Weiterbildungen können Coaches ihre 

Reichweite und ihren Wissens-Horizont erweitern. Kooperationen innerhalb des Netzwerks führen oft 

zu innovativen Lösungen und erweitern das Angebot der einzelnen Mitglieder. 

7. Gemeinschaft und Zugehörigkeit 

Schließlich bieten Netzwerke eine wertvolle Gemeinschaft, in der sich Coaches zugehörig fühlen 

können. Diese soziale Unterstützung ist besonders im oft isolierenden Berufsalltag eines Coaches 

wichtig. Netzwerke bieten ein Umfeld, in dem sich Mitglieder gegenseitig motivieren, unterstützen und 

vor allem inspirieren.7 

3. Ziele und Motive der Netzwerkgründung 

3.1 Hauptziele der Netzwerkgründung 

Die Gründung eines Netzwerks für systemische Coaches verfolgt mehrere zentrale Ziele, die sich in 

erster Linie auf den Wissenstransfer und die berufliche Unterstützung der Mitglieder konzentrieren. 

Diese Ziele sind essenziell, um die Qualität und Effektivität des Coachings zu steigern und eine 

nachhaltige professionelle Entwicklung zu fördern. Im Folgenden werden die Hauptziele der 

Netzwerkgründung detailliert dargestellt. 

 

 

 
6 Vgl. Fritsch, Michael, und Kauffeld, Simone., 2005, pp. 80-90. 
7 Vgl. Bachmann, Thomas, und Mohr, Gunter F., 2014, S. 78. 
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1. Wissenstransfer und Best Practices 

Wie bereits im vorangegangenen Kapitel kurz erläutert, ist ein primäres Ziel des Netzwerkes der 

effektive Wissenstransfer unter den Mitgliedern. Durch den regelmäßigen Austausch von Wissen, 

Erfahrungen und bewährten Methoden (Best Practices) können Coaches ihre Fachkenntnisse 

kontinuierlich erweitern und vertiefen. Dieser Austausch erfolgt in verschiedenen Formaten, wie z.B.: 

• Workshops und Seminare: Regelmäßige Veranstaltungen, bei denen Experten spezifische 

Themen vertiefen und praxisnahe Lösungen präsentieren. 

• Online-Foren und Diskussionsgruppen: Plattformen für den kontinuierlichen Austausch und 

die Diskussion aktueller Fragestellungen. 

• Gemeinsame Projekte und Forschungsinitiativen: Kooperationen zur Erforschung neuer 

Ansätze und zur Entwicklung innovativer Coaching-Methoden. 

Durch diese Aktivitäten trägt das Netzwerk dazu bei, dass aktuelle wissenschaftliche Erkenntnisse und 

praktische Erfahrungen schnell und effizient unter den Mitgliedern verbreitet werden. 

2. Berufliche Unterstützung und Supervision 

Ein weiteres zentrales Ziel des Netzwerks ist die berufliche Unterstützung der Mitglieder. Dies umfasst 

sowohl formelle als auch informelle Supervision sowie die Möglichkeit, in herausfordernden Coaching-

Situationen Rat und Feedback von erfahrenen Kollegen einzuholen. Die berufliche Unterstützung 

innerhalb des Netzwerks beinhaltet: 

• Supervisionsgruppen: Regelmäßige Treffen, in denen Coaches ihre Fälle besprechen und 

Feedback erhalten können. 

• Mentoring-Programme: Erfahrene Coaches unterstützen jüngere Kollegen bei ihrer 

beruflichen Entwicklung und teilen ihre Expertise. 

• Peer-Coaching: Gegenseitige Unterstützung durch Coaching unter Gleichgestellten, was zur 

Reflexion und Verbesserung der eigenen Praxis beiträgt. 

Diese Maßnahmen tragen dazu bei, dass Coaches ihre berufliche Praxis kontinuierlich reflektieren und 

verbessern können, was letztlich zu einer höheren Qualität der Coaching-Dienstleistungen führt. 

3. Förderung der persönlichen und beruflichen Weiterentwicklung 

Durch den Zugang zu Fortbildungsangeboten, Supervision und dem Austausch mit Kollegen können 

Coaches ihre Kompetenzen erweitern und ihre professionelle Identität stärken. Dies wird durch 

folgende Aktivitäten gefördert: 

• Fort- und Weiterbildungsangebote: Spezielle Trainings und Zertifizierungen, die den 

Mitgliedern helfen, neue Fähigkeiten zu erwerben und ihre Expertise zu erweitern. 

• Selbstreflexion und Persönlichkeitsentwicklung: Unterstützung bei der Reflexion der eigenen 

Rolle und der persönlichen Entwicklung im Coaching-Kontext. 

• Netzwerktreffen und Konferenzen: Veranstaltungen, die die Vernetzung und den Austausch 

fördern und neue Impulse für die persönliche und berufliche Entwicklung bieten. 
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4. Förderung der Kooperation und Synergien 

Durch die Zusammenarbeit innerhalb des Netzwerks können Coaches gemeinsame Projekte 

realisieren, neue Ideen entwickeln und innovative Lösungen finden. Dies umfasst: 

• Gemeinsame Projekte und Initiativen: Kooperationen zur Entwicklung und Durchführung von 

Projekten, die über die Möglichkeiten des Einzelnen hinausgehen. 

• Innovationsförderung: Schaffung eines kreativen Umfelds, in dem neue Ideen und Ansätze 

entwickelt und getestet werden können. 

• Ressourcenteilung: Gemeinsame Nutzung von Ressourcen wie Fachliteratur, 

Forschungsergebnissen, Methoden und technischen Tools. 

3.2 Persönliche und berufliche Motive 

Wie bereits eingangs beschrieben, wollten meine Freundin und ich uns ursprünglich über unsere 

nächsten (persönlichen) Schritte und beruflichen Möglichkeiten im Bereich des systemischen 

Coachings austauschen. Wir bemerkten schnell, dass die oben erläuterten Vorteile eines Netzwerkes 

bereits in diesem Kontext mit zwei Personen zu spüren waren. Wir inspirierten uns Gegenseitig, 

tauschten Ideen aus und es entstanden wertvolle Ideen.  

Während des Gesprächs pflanzten wir bereits Samen, die schnell keimten und zu einer größeren 

Initiative, ein Netzwerk zu gründen und diese Erfahrung mit anderen zu teilen, wurden. Unsere 

Motivation war den Austausch nicht einmalig, sondern nachhaltig und strategisch zu gestalten. So 

entstand aus dem Samen des bilateralen Austausches beim Kaffee eine zarte Pflanze, die wir “Coaches 

in Connection” genannt haben.  

Gleichzeitig sahen wir die Chance dieses Netzwerk als ein Teil unserer beruflichen Strategie zu 

erschaffen, mit dem wir zusätzlich finanzielle Unterstützung erfahren. Wir möchten nicht nur 

Individuen coachen, sondern auch mit anderen Fachbereichen und systemischen Coaches 

zusammenarbeiten und ein ganzheitliches Angebot schaffen.  

Wir haben es uns folglich zu Mission gemacht ein Netzwerk für alle ins Leben zu rufen, die sich für das 

seelische Wohl Anderer berufen fühlen. Für diese wollen wir eine (digitale) Plattform bieten, die 

verschiedene Berufsgruppen, wie z.B. systemische BeraterInnen als auch TherapeutInnen, 

miteinander vernetzt. 

Gleichzeitig planen wir eine Online-Präsenz für alle, die sich mit ihrem eigenen seelischen Wohl 

beschäftigen wollen. Hier werden unsere Mitglieder aus dem Netzwerk sichtbar, um transparent 

Unterstützung und Aufklärung zu bieten und Coaches und Klienten zusammen zu bringen. 

4. Verbindung der systemischen Idee im systemischen 

Coaching und das System Netzwerk 
Das systemische Coaching basiert auf der Annahme, dass Individuen nicht isoliert, sondern als Teile 

eines größeren Systems betrachtet werden sollten. Diese Perspektive betont die Wechselwirkungen 

und Beziehungen innerhalb des Systems, sei es in familiären, beruflichen oder sozialen Kontexten.8 

Diese Grundidee findet auch im Konzept von Netzwerken ihre Anwendung. Netzwerke können als 

Systeme betrachtet werden, die durch dynamische Interaktionen und Verbindungen geprägt sind. Aus 

 
8 Vgl. Bachmann, Thomas, und Mohr, Gunter F., 2014, S. 22 ff. 
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diesem Grund beschäftigt sich dieses Kapitel mit der Verbindung der systemischen Idee mit dem 

Konzept des Netzwerks wie in den vorangegangenen Kapiteln bereits beleuchtet. 

1. Systemisches Denken und Netzwerke 

Systemisches Denken betrachtet Probleme und Lösungen im Kontext der gesamten Umgebung und 

nicht isoliert. Es geht darum, Muster und Strukturen zu erkennen, die das Verhalten und die 

Entwicklung von Systemen beeinflussen. Das lässt sich direkt auf Netzwerke übertragen: 

• Interdependenzen: In Netzwerken, wie auch in systemischen Kontexten, sind die Mitglieder 

voneinander abhängig. Veränderungen bei einem Mitglied haben Auswirkungen auf das 

gesamte Netzwerk, ähnlich wie Veränderungen in einem Teil eines Systems das gesamte 

System beeinflussen. 

• Zirkuläre Kausalität: Anstatt lineare Ursache-Wirkungs-Beziehungen zu betrachten, wird im 

systemischen Denken die zirkuläre Kausalität betont. In Netzwerken zeigt sich dies in den 

wechselseitigen Beziehungen und dem kontinuierlichen Feedback zwischen den Mitgliedern. 

2. Netzwerke als soziale Systeme 

Ein Netzwerk kann als soziales System betrachtet werden, das durch die Interaktionen seiner 

Mitglieder definiert wird. Im systemischen Coaching wird ein ähnlicher Ansatz verfolgt: 

• Ressourcen und Potenziale: Netzwerke fördern den Austausch von Ressourcen und die 

Aktivierung von Potenzialen, was zentrale Prinzipien des systemischen Coachings 

widerspiegelt. Beide Ansätze betonen die Nutzung und Förderung vorhandener Stärken. 

• Lösungsorientierung: Sowohl im systemischen Coaching als auch in Netzwerken liegt der 

Fokus auf der Entwicklung von Lösungen durch Kollaboration. Netzwerke bieten eine 

Plattform, auf der Coaches gemeinsam an Lösungen arbeiten können, was die Effektivität des 

Coachings erhöht. 

3. Synergieeffekte durch Vernetzung 

Die systemische Idee betont die Synergien, die durch die Zusammenarbeit und den Austausch 

innerhalb eines Systems entstehen. Netzwerke schaffen ähnliche Synergieeffekte: 

• Wissenstransfer: Durch die Vernetzung von Coaches entsteht ein kollektives Wissenssystem, 

in dem Wissen und Erfahrungen geteilt und weiterentwickelt werden. Dies entspricht dem 

systemischen Prinzip des kollektiven Lernens und der kontinuierlichen Verbesserung.9 

• Innovation: Netzwerke fördern die Entstehung neuer Ideen und Ansätze durch die 

Zusammenarbeit verschiedener Mitglieder. Diese Innovationen können wiederum in die 

Coaching-Praxis integriert werden, was zu einem dynamischen und adaptiven 

Entwicklungsprozess führt. 

4. Netzwerke als Reflexionsräume 

Ein zentraler Aspekt des systemischen Coachings ist die Reflexion von Prozessen und Interaktionen. 

Netzwerke bieten hierfür einen idealen Rahmen: 

• Supervision und Peer-Feedback: Innerhalb von Netzwerken können Coaches ihre Fälle und 

Methoden reflektieren und Feedback von Kollegen erhalten. Dies fördert eine kontinuierliche 

 
9 Vgl. Cross, Rob, und Parker, Andrew, 2004, S. 87 f. 
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Selbstreflexion und Professionalisierung, was wesentliche Bestandteile des systemischen 

Coachings sind. 

• Gemeinschaftliches Lernen: Netzwerke bieten Räume für gemeinschaftliches Lernen und 

Entwicklung. Durch die Teilnahme an Netzwerktreffen und Fortbildungen können Coaches ihre 

systemischen Kompetenzen weiterentwickeln und neue Perspektiven gewinnen.10 

5. Nachhaltigkeit und Entwicklung 

Die systemische Perspektive betont die nachhaltige Entwicklung und die Fähigkeit von Systemen zur 

Selbstorganisation. Netzwerke unterstützen diese Prinzipien auf vielfältige Weise: 

• Langfristige Beziehungen: Netzwerke fördern langfristige Beziehungen und Bindungen 

zwischen den Mitgliedern, die zu einer nachhaltigen beruflichen und persönlichen Entwicklung 

beitragen. 

• Selbstorganisation: Netzwerke funktionieren oft selbstorganisierend, indem sie auf die 

Bedürfnisse und Entwicklungen ihrer Mitglieder reagieren und sich anpassen. Dies entspricht 

dem systemischen Verständnis von dynamischen und adaptiven Systemen.11 

5. Nutzen und Vorteile eines Coaching-Netzwerks 
Bezugnehmend auf die vorangegangenen Kapitel, in denen bereits die Relevanz und Hauptziele von 

Netzwerken und die Verbindung zum systemischen Gedanken erläutert wurden, fokussieren sich die 

folgenden Kapitel auf die relevantesten Vorteile eines Coaching-Netzwerks. 

5.1 Berufliche und persönliche Weiterentwicklung 

Die Vorteile für die Mitglieder in Bezug auf Karriere und ihre persönliche Entwicklung können erheblich 

sein. Coaches sind häufig selbstständig und arbeiten hauptsächlich allein. Mit Hilfe eines Netzwerks 

werden sie inspiriert und reflektieren ihre berufliche Umgebung, woraus z.B. zusätzliche Berufsfelder 

oder gemeinsame Projekte entstehen können. Darüber hinaus bietet ein Coaching-Netzwerk 

Supervisionen an, die es dem Coach ermöglicht die eigene Arbeit gemeinsam mit anderen zu 

beleuchten und somit die eigene Sichtweise zu erweitern.   

Ferner steht auch die persönliche Weiterentwicklung im Vordergrund eines Coaching-Netzwerks. Eine 

wichtige Voraussetzung für die Ausübung von (systemischen) Coaching ist die eigene (mentale) 

Gesundheit. Innerhalb eines Netzwerks hat der Coach die Möglichkeit insbesondere durch den 

Austausch, Selbstreflexion und Selbsterfahrungen z.B. mit Hilfe von Übungen in der Gruppe. Häufig 

nehmen Coaches dadurch auch persönliche Erkenntnisse für sich mit, die die eigene (mentale) 

Gesundheit fördern und somit eine gute Basis für die Arbeit als systemischer Coach entsteht und 

aufrechterhalten wird.  

5.2 Förderung von Wissenstransfer und Best Practices 

Ein Coaching-Netzwerk fördert zudem den Austausch von Wissen und bewährten Verfahren. Ein 

Netzwerk bietet Weiterbildungen oder Workshops für und von Coaches an, die ggf. mit anderen 

Zielgruppen arbeiten bzw. sich innerhalb des Coaching-Bereichs spezialisiert haben, sodass ein anderer 

 
10 Vgl. Luhmann, Niklas, 1995, S. 56. 
11 Vgl. Cross, Rob, und Parker, Andrew, 2004, S. 165. 
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Coach von deren Wissen und Erfahrungen lernen kann. Somit wächst die berufliche Umgebung des 

Einzelnen und auch die Qualität der Arbeit steigt.  

In einem Coaching-Netzwerk können aus der Zusammenarbeit, den Supervisionen, Peer-Coachings 

und ähnlichen Initiativen Best-Practices entstehen. Insbesondere junge Coaches, die neu in diesem 

Berufsfeld sind, profitieren von den Erfahrungen der anderen Coaches, in dem sie an den Netzwerk-

Treffen teilnehmen, sich weiterbilden und Supervisionen in Anspruch nehmen. Die Methoden, Wege 

und Interventionen anderer Coaches, die sich immer wieder und bei mehreren bewähren, können als 

Best-Practices festgehalten und im Netzwerk geteilt werden und so, insbesondere für neue Coaches, 

Orientierung bieten können. 

6. Herausforderungen und Lösungsansätze 
Die Gründung und der Betrieb eines Coaching-Netzwerks sind mit verschiedenen Herausforderungen 

verbunden. Diese können die Effektivität und Nachhaltigkeit des Netzwerks beeinträchtigen, wenn sie 

nicht frühzeitig erkannt und adressiert werden. Im Folgenden werden einige der häufigsten 

Herausforderungen bei der Netzwerkgründung sowie mögliche Lösungsansätze dargestellt. 

1. Unterschiedliche Erwartungen und Ziele der Mitglieder 

Die Mitglieder eines Netzwerks haben oft unterschiedliche Erwartungen und Ziele. Während einige 

den Fokus auf Wissenstransfer und Fortbildung legen, suchen andere vor allem nach beruflicher 

Unterstützung oder Netzwerkpflege. Diese unterschiedlichen Erwartungen können zu Konflikten und 

Unzufriedenheit führen. 

Lösungsansatz: Klare Kommunikation und Transparenz sind entscheidend. Bereits zu Beginn der 

Netzwerkgründung sollten die Ziele und Erwartungen der Mitglieder erhoben und ein gemeinsamer 

Konsens gefunden werden. Regelmäßige Feedbackrunden und Mitgliederversammlungen können 

helfen, die Ziele anzupassen und sicherzustellen, dass die Bedürfnisse aller Mitglieder berücksichtigt 

werden. 

2. Zeit- und Ressourcenmanagement 

Die aktive Teilnahme an einem Netzwerk erfordert Zeit und Engagement, was für viele Coaches neben 

ihrer regulären Arbeit eine Herausforderung darstellt. Dies kann zu geringer Beteiligung und 

Engagement führen, was wichtig für die Nachhaltigkeit eines Netzwerks ist. 

Lösungsansatz: Flexible und effiziente Strukturen sind notwendig. Online-Plattformen und digitale 

Kommunikationsmittel können die Teilnahme erleichtern und zeitliche Flexibilität bieten. Zudem 

sollten die Aufgaben und Verantwortlichkeiten innerhalb des Netzwerks klar verteilt und regelmäßige, 

aber nicht zu häufige Treffen geplant werden. 

3. Sicherstellung der Qualität und Professionalität 

In einem Netzwerk mit vielen Mitgliedern kann es schwierig sein, einheitliche Qualitätsstandards und 

professionelle Arbeitsweisen sicherzustellen. Unterschiedliche Ausbildungs- und Erfahrungsniveaus 

können zu Diskrepanzen in der Qualität der Coaching-Dienstleistungen führen. 

Lösungsansatz: Die Einführung von Qualitätsstandards und regelmäßigen Fortbildungen ist essenziell. 

Zertifizierungen und Weiterbildungsangebote können dazu beitragen, ein hohes Niveau an 

Professionalität zu gewährleisten. Supervisionsgruppen und Peer-Reviews sind weitere Instrumente, 

um die Qualität zu sichern. 
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4. Konfliktmanagement 

In jedem Netzwerk können Konflikte auftreten, sei es aufgrund persönlicher Differenzen, 

unterschiedlicher Arbeitsweisen oder konkurrierender Interessen. Ungeklärte Konflikte können das 

Netzwerkklima negativ beeinflussen und die Zusammenarbeit erschweren. 

Lösungsansatz: Ein effektives Konfliktmanagement ist notwendig. Dazu gehört die Etablierung klarer 

Kommunikationsregeln und eines strukturierten Prozesses zur Konfliktlösung. Bei Bedarf können 

Mediation und externe Moderation ebenfalls hilfreich sein, um Konflikte konstruktiv zu lösen. 

5. Nachhaltigkeit und Langfristigkeit 

Die Aufrechterhaltung eines Netzwerks über längere Zeit erfordert kontinuierliches Engagement und 

die Fähigkeit, sich an Veränderungen anzupassen. Ohne nachhaltige Strukturen kann ein Netzwerk 

schnell an Dynamik verlieren und inaktiv werden. 

Lösungsansatz: Langfristige Planung und die Schaffung stabiler Strukturen sind entscheidend. Dies 

umfasst eine solide finanzielle Basis, regelmäßige Evaluierungen und die Anpassung der Strategien an 

aktuelle Entwicklungen. Die Einbindung neuer Mitglieder und frischer Ideen kann ebenfalls zur 

Nachhaltigkeit beitragen. 

6. Finanzierung und Ressourcen 

Die Finanzierung und Bereitstellung von Ressourcen für das Netzwerk kann eine erhebliche 

Herausforderung darstellen. Ohne ausreichende finanzielle Mittel sind viele Aktivitäten und 

Dienstleistungen schwer umzusetzen. 

Lösungsansatz: Vielfältige Finanzierungsstrategien sind notwendig. Dies kann durch Mitgliedsbeiträge, 

Sponsoring, Fördermittel oder kostenpflichtige Veranstaltungen erreicht werden. Eine transparente 

Finanzplanung und regelmäßige Berichterstattung über die Verwendung der Mittel schaffen Vertrauen 

und fördern die Bereitschaft zur finanziellen Unterstützung. 

7. Zusammenfassung & Fazit 

7.1 Zusammenfassung der wichtigsten Erkenntnisse 

Die Bedeutung von Netzwerken im Coaching-Bereich ist vielschichtig und reicht von der Förderung des 

Wissensaustauschs über die Unterstützung und Supervision bis hin zu beruflicher Weiterentwicklung. 

Durch die Teilnahme an einem Netzwerk können Coaches ihre professionelle Praxis bereichern, ihre 

Kompetenzen erweitern und von einer unterstützenden Gemeinschaft profitieren. Netzwerke sind 

somit ein unverzichtbares Instrument für die kontinuierliche Entwicklung und den Erfolg im 

systemischen Coaching. 

Die Hauptziele der Gründung eines Netzwerks für Coaches umfassen den Wissenstransfer, die 

berufliche Unterstützung, die persönliche und berufliche Weiterentwicklung sowie die Förderung von 

Kooperationen und Synergien. Durch die Umsetzung dieser Ziele bietet das Netzwerk eine wertvolle 

Plattform, die die Qualität des Coachings verbessert und die professionelle Entwicklung der Mitglieder 

nachhaltig unterstützt. 

Die Verbindung der systemischen Idee im systemischen Coaching mit dem Konzept des Netzwerks zeigt 

sich in vielen Parallelen und Synergien. Beide Ansätze betonen die Bedeutung von Beziehungen, 

Interaktionen und dem kollektiven Lernen. Netzwerke bieten eine Plattform, auf der die Prinzipien des 

systemischen Coachings effektiv umgesetzt und weiterentwickelt werden können. Durch die 
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Integration systemischer Denkweisen in die Struktur und Funktionsweise von Netzwerken können 

Coaches ihre Praxis bereichern und nachhaltige berufliche Entwicklungen fördern. 

7.2 Fazit und Zukunftsaussichten 

Die Gründung und der Betrieb eines Coaching-Netzwerks sind mit verschiedenen Herausforderungen 

verbunden, die jedoch durch gezielte Lösungsansätze bewältigt werden können. Klare 

Kommunikation, flexible Strukturen, einheitliche Qualitätsstandards, effektives Konfliktmanagement, 

langfristige Planung und solide Finanzierungsstrategien sind entscheidend für den Erfolg und die 

Nachhaltigkeit des Netzwerks. Durch die proaktive Auseinandersetzung mit diesen Herausforderungen 

kann ein Netzwerk entstehen, das seinen Mitgliedern nachhaltige Vorteile bietet und zur 

Weiterentwicklung des systemischen Coachings beiträgt. 

Zudem wurde bereits kurz angesprochen, dass zusätzlich in einem solchen Netzwerk die Klienten 

proaktiv eingebunden werden können. Mit Hilfe des Netzwerks wird den Klienten ein breiter Pool an 

qualifizierten und qualitativ hochwertigen Coaches, die ihre Vielfältigkeit zum Vorteil aller anbieten, 

vorgestellt. Das gibt Klienten nicht nur ein besseres Verständnis von den unterschiedlichen 

Möglichkeiten in der Persönlichkeitsentwicklung, sondern auch die Chance das für sie beste und 

passendste Angebot zu finden. Davon profitieren natürlich auch die Coaches, die durch das Netzwerk 

die Transparenz und Verifikation für dessen individuelles Angebot erhalten. 
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